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artıgem gyegenüber völlig. Ssehr Z bedauern 1st N auch, dass
das Erscheinen se1lner Schrıift nıcht och etiwas hinausschob, uım

vorher uch och Bedjans Ausgabe der Homuiliae Isaactı
Syri Antiocheni. Aarisil 1903 &A WE nützen, dıe nıcht einmal
regıstrıert wırd. Hıer klaftt; un be1 ıhm eiıne entschıedene Lücke.
Zum Schlusse ıll ich ergänzend darauf hınwelsen, ass noch weıt
klarer qls durch 1sö6°_d  2  Ö VOL Merv die ablehnende Haltung des
'T’heodoros ON Mopsuestia gegenüber allen katholıschen Brıefen
durch heodoros bar KöÖön1 bezeugt wırd. Der bıedere Ausschreıber
Se1INESs grüöSSCH Namensvetters lehrt ın Se1INESs \o..._\o::..oal 9 1L9AS
(Liber ScCholtorum) folL 137 me1lıner Hdschr. VOIL der OO0LA Z0X0-
LOVYTOG, dass T>0 uxals5 kr D VLEn Tn In DaXDD Lq.«=?. 9 D U'IJ..DD M

Voo >On w DAHADAI SA v.\U" c.q..Z . m5cs':£\ CN
U’!.|‘\.|Z \O  7A5 (u S1Ee nıcht ON In —— S Salomon herrührt, W1€e

316e 1M Tıtel ıhm zugeschrieben wiırd, sondern das (Üeschwätz 1r-
gende1ines 15 der G1E ıhm unterschob, W1e dıe Brıefe 1m Anhang
der Anpostelgeschichte, welche den Aposteln untergeschoben werden,
während 1E nıcht VO ıhnen herrühren )7)

Ich habe utf dıe für dıe Sache klassıche Aeusserung schon
176 heser Zeitschrift hingewlesen, w1e II 509 derselben auch

bereıts Bedjans Ishag-Ausgabe ım Latteraturbericht hätte angeführt
finden können. Entsprechend hätte 6 T°® über das Vorkommen der
Thekla-Akten 1m “ Frauenbuch , he1 Duüuval Ea litterature SY-
LAGUE eEeZW. In me1ıner Schraift über Die Petrus- und Paulus-
acten In der litterarischen Uebertlieferung der syrischen Kirche.
Le1ipzıg 19092 31 Aufschluss gefunden.

Dr BAUMSTARK.

’Axolhou9ia TOU Aul TOu UL VOU EVC TNV 2  UT  S  p(X.YLO(‚V Oze07T0%0V X}
XL .ODEVOV Maoiay. Offieio Aell’ IMNNO acatisto In NOTEe Aella SAdr7L-

tissıma Madre dı Dito SCIMNDTE Vergine Marta. Roma 1903
XN o9 nd

Bestimmt, die dem Schutze der (+0ttesmutter zugeschriebene
dreimalıge Kettung Konstantinopels In Barbarengefahr unter He-
raklıos, Leon dem Isaurıer nd Konstantinos Pogonatos dankbar
ım (+edächtnıs festzuhalten, ıst der %A0ıGTOG. welcher ersSt-
mals 626 Z Preise ler Himmelskönigin erklang, hıs Zı Stunde
e1iNn hervorragendes Liturgiestück des oyriechischen Rıtus gyeblieben,
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welches InNnan nıcht m1T Unrecht das T’e Deum desselben genannt
1at Im öffentlıichen (5ottesdienst wırd er fünften Fastensams-
Lag vollständıg recıtıert, während uf diıe vorhergehenden
Samstage J6 SELl 367 GTXGELG angesetzt ist In Sonderheit
wırd Gr aber atuch em (Gehbrauche prıvater Frömmigkeıt empfohlen.

ıe vorliegende Neuausgabe des ehrwürdıgen Textes, bezüglıch
dessen ıch 1 übrıgen auf clerce Artıkel Acathitstus L

Ca brols 213 216 VverwelsSch darf und der mı1ıt 1hm
verbundenen Psalmen und (xehbete dıe beigegebene oxute ıtal
ienısche Ueber setzZUNg hat ZUT Urheber den hochw u S

eLiNeN JENCL hochverdienten abendländıschen
Mönche welche S11 Jahren dem [0281 Le0 F1 neuorganısıerten
römıschen Collegtum Graecum a ls Erzıeher e1N€eES musterhaften
Nachwuchses für en unıerten oriechıischen Klerus un:' nıcht Z.11-

letzt als Hüter und Pfleger C1iNer L ıhrer strengen Korrektheit
z2u m Z übertreffenden Feıer der oriechıschen Liturgıe wırken
Praktischen Andachtszwecken ıll naturgemäss unmıttelbar dıe
saubere Ixleıne Arbeıt des solcher wesentlich praktiıschen T Ha
tigkeıt stehenden Mannes dienen

Doch uch dıe Wiıssenschaft des chrıistlichen OrJents darf S1e

Blose theoretische Kenntftnısse machen auftmıt Freude begrüssen.
em (+ebiete wissenschaftlicher Beschäftigung miıt der Liturgıe auch
den (+elehrten nıcht Mehr a ls zehn otarke Bände Bücherweisheıt
fruchtet 1e1 61n verständnısvolles Miterleben der lıturgıschen }Keıer
und ıhrer Texte Zum Zwecke solchen Mıterlebens bediıenen sıch
dem römisch-katholischen Kultus gegenüber yleıch gebildeten ka-
tholıschen Laıen der verschıedenartıgen für dıe Privatandacht dieser
gyeschaffenen Taschenmissalıen gelegentlich dankbar und
m1t Nutzen uch für Liturgıae und Liturgiegeschichte sıch interes-
sierende evangelısche Theologen. Diıie Zeıt, 11 welcher WULL für den
oriechıschen oder Sal e1Nen anderen orıentalıschen Rıtus etwas
M 111 deutschen Landen vielverbreıtetem Officium A
Ü  9 em treftlichen Roman Missal Jor Fhe USC of £he Latty der
englischen Fırma Burns nd Üates, und äihnlıchen Erscheıin-
UNngeN der katholıschen (+ebethbuchlıtteratur Entsprechendes besıtzen

Welchen Wert berwerden, 5 leıder noch recht ferne lıegen
vollends gerade hıer das praktische Andachtsbuch dieser AÄArt uch

ersten Kınführung L11 das Studium haben würde weıl dıe OT1LEeN-

talıschen KRıten AUS sıch heraus nıcht einma|l efwas dem Missale
plenum und Breviarium des Ahbendlandes Analoges entwiıickelt ha-
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ben, das hegt auf der and J e komplıcıerter ın Folge der grOSSCH
Zahl der be1 Se1INer Durchführung notwendigen lıturgischen Bücher
sıch für das uge des oceıdentalischen Laıen morgenländıscher
Rıtus gestaltet, drıngender 1USS jener das Bedürfnıs ach
eliner Art VO  w} Hand-Euchologion empfinden, das ıhm dıe mıterle-
bende Teilnahme A der eucharıstischen Feıer nd en hauptsäch-
Lichsten ausserordentlichen (+o0ttesdiensten des Kırchenjahres
leichterte. Möge, 6in solchen (relehrten-Gebetbuche, dessen Be-
oTr1ff iıch nıcht mı1ft; dem Stile der vollständıgen Uebersetzungsarbeli-
ten verwechseln bıtte, für die griechische Liturgıe
ON weıtem dıe Wege bahnend, de Meesters Werkchen sıch recht
vıele Freunde erwerben.

Dr BAUMSTARK.

Geschichte des natıkanischen Konzıls DOTN spiner ersten An-
kündigung his ZU SpIner Vertagung. Nach den aulhentischen TIO-
kumenten dargestellt e herausgegeben
DON 1PC Freiburz 1/5 1903 Yıwel Bünde ON

533 un XX 158 (mit Titelbildern nd Plänen).
Diıie allgemeıne Kırchenversammlung des Jahres 1870 darf auch

1n der Kirchengeschichte des OrjJents elinen nıcht unerheblıchen
Platz beanspruchen. Dıie Sonderkırchen des Ustens, durch Pıus
ZUEFE Teiılnahne eingeladen, haben durch die Verweigerung derselben
DaAaNZ wesentlich ıhre (reschicke für bsehbare Zeeıt bestimmt. Kıne
1immer ZrOSsere Machtentfaltung der eınen russıschen Kırche, eın
iımmer zunehmendes ın Abhängigkeıt OIl ıhr eraten aller übriıgen
Denominatıonen, welche einen Anschluss ALl Rom ablehnten, sche1int
das charakterıistische Merkmal der neuesten Entwickelung ach
dieser Seıit; hın N SsSeıin Unter en unlıerten orıentalıschen Kıirchen
sah sodann namentlıch die armenısche die Vorgänge des Konzıils-
jahres den Ausgangspunkt unheıiılvollster Wırren werden.

Kıne UTE (xeschichte des Vatıcanum wırd somı1t auch der
Freund chrıistlich=orientalischer Studien einmal ZUT Hand ZU nehmen

Eıne solche schenkt uUuns der JesultVeranlassung haben können.
Kırch als Herausgeber AUuS dem Nachlasse SEeINES ler zweıfellos
einzıgartıg kompetenten Ordensbruders Granderath. Dıe V orge-
schichte der Kirchenversammlung nd ıhren Verlauf hıs Z

Schlusse der drıtten öffentlichen Sıtzung haben dıe zunächst alleın
ausgegebenen beıden ersten Bäpde des Werkes ZUIL Gegenstand,


